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dem Land Kärnten auch Institutio­
nen aus Wissenschaft und For­
schung, Naturschutzorganisatio­
nen, alpine Vereine und die betrof­
fenen Interessenvertretungen be­
teiligen.
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Amphibienschutz im Alpen-Adria-Raum

Seit 1991 ist der Verein Arge NATUR­
SCHUTZ vom Amt der Kärntner Lan­
desregierung, Abt. 20 -  Uabt. Natur­
schutz, mit der Koordination des 
Amphibienschutzes in Kärnten be­
auftragt.
Aufgrund des mit Dezember 2001 be­
fristeten Werkvertrages galt es, neue 
Wege zur Fortführung des Projektes 
zu suchen. Nach Rücksprache mit der 
EU-Programmgeschäftsstelle des Lan­
des Kärnten wurde ein Projektkon­
zept erarbeitet und die EU-Gemein­
schaftsinitiative Interreg III A als ge­
eignetes Förderprogramm gewählt. 
Aus formalen Gründen musste die 
landesweite Aktion in zwei Projekte 
mit dem gleich lautenden Arbeitsti­
tel „Amphibienschutz im Alpen-Ad- 
ria-Raum unter besonderer Berück­
sichtigung der Lebensraumzer­
schneidung durch Verkehrswege“ 
getrennt und zwei Anträge gestellt 
werden. Der Förderantrag im Rah­
men des Programms Interreg III A 
Österreich -  Slowenien wurde im 
Juni 2002 im Lenkungsausschuss 
bewilligt. Im Oktober 2002 erhielt 
die Arge NATURSCHUTZ den ent­
sprechenden Vertrag. Damit wird die 
Durchführung des Amphibienschutz­
projektes in Mittel- und Unterkärn­
ten bis Dezember 2006 von der EU 
und dem Land Kärnten kofinanziert. 
Eine Entscheidung des Antrages im 
Rahmen des Programms Interreg III 
A Österreich -  Italien ist noch aus­
ständig. Der Projektantrag des itali­
enischen Partners, des Parco Natu­
rale delle Prealpi Giulie in der auto­
nomen Region Friaul-Julisch Vene- 
tien (Friuli Venezia Giulia), soll über 
ein regionales Förderprogramm fi­
nanziert und von der EU als Spie­

gelprojekt anerkannt werden. Bis zur 
endgültigen Entscheidung wird das 
Kärntner Amphibienschutzprojekt 
für den Bereich Oberkärnten aus 
Landesmitteln finanziert.
Im Folgenden werden Ausgangslage 
und Zielsetzung des Interreg III 
A-Projektes erläutert:
In den ersten Jahren wurden Mel­
dungen über tote Amphibien auf 
Straßen gesammelt und das zu Be­
ginn aus wenigen Personen umfas­
sende Betreuernetz sukzessive aus­
geweitet, um die Frühjahrswande­
rung der Amphibien zu ihren Laich­
gewässern zu schützen. Mittlerweile 
sind 141 Straßenabschnitte in die 
Kartei der Amphibienwander­
strecken Kärntens aufgenommen. 
Mit dieser Aktion können jährlich ca. 
68.000 Amphibien vor dem 
Straßentod bewahrt werden. Die 
Durchführung der wichtigen Schutz­
maßnahmen an den Straßen wäre 
ohne die Unterstützung durch die 
betroffenen Straßenmeistereien, Ge­
meinden und zahlreiche Privatperso­
nen nicht möglich.
Trotz der beeindruckenden Zahlen 
geretteter Tiere wird mit der bisher 
vorrangig durchgeführten Zaun-Kü- 
bel-Methode nur ein Teil der Amphi­
bienpopulation geschützt. Tendenzi­
ell sinkende Zahlen wandernder Am­
phibien an manchen Straßenab­
schnitten zeigen, dass sich der 
Schutz auf alle Altersstufen er­
strecken muss und auch das le­
benswichtige Laichgewässer nicht 
außer Acht gelassen werden darf, 
wenn die Amphibienpopulationen 
langfristig erhalten werden sollen. 
Der Schutz der Amphibienwande­
rung mittels der Zaun-Kübel-Me-

thode ist als rasche Soforthilfe 
ebenso unerlässlich wie als Methode 
zur Datenerhebung für Planungen 
dauerhafter Schutzmaßnahmen 
(z. B. Amphibien-Tunnel-Leitanlage). 
Zusätzlich sollen bei der Weiter­
führung der Aktion die Schwer­
punkte auf der Errichtung dauerhaf­
ter Schutzanlagen, die neben der 
Laichwanderung auch die Rückwan­
derung der Adulttiere und die Ab­
wanderung der Jungtiere schützen, 
sowie auf der Erhaltung geeigneter 
Amphibienlaichgewässer liegen. 
Aufbauend auf den Ergebnissen der 
vergangenen Jahre, besteht die Ziel­
setzung für die Projektweiterführung 
im umfassenden Amphibienschutz 
an der Straße sowie am Laichge­
wässer. Dabei sind folgende Aufga­
ben wichtig:

-  Verhinderung des Straßentodes 
von Amphibien aller Altersgruppen,

-  Verringerung der Lebensraum-Zer- 
schneidung, vorrangig durch Ver­
besserung der Wandermöglichkei­
ten für Amphibien aller Altersgrup­
pen,

-  Erhaltung der Laichgewässer,

-  Evaluierung der durchgeführten 
Maßnahmen,

-  intensive Zusammenarbeit mit den 
Projektpartnern hinsichtlich der 
Planung und Durchführung der 
Schutzmaßnahmen über Erfah­
rungsaustausch (Abb. 1) und ge­
meinsame Erarbeitung methodi­
scher Standards und

-  begleitende Öffentlichkeitsarbeit.

Die Probleme der Lebensraumzer­
schneidung und des Biodiversitäts- 
verlustes sind in allen Partnerlän­
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dern präsent, und es wurden z. T. 
unterschiedliche Gegenmaßnah­
men ergriffen, so dass zur Zeit un­
terschiedliche Erfahrungswerte vor­
liegen. Im Zuge des vorliegenden 
Projektes soll eine intensive grenz­
überschreitende Kooperation auf­
gebaut werden. Über einen umfas­
senden wissenschaftlichen und 
technischen Informationsaustausch 
sollen gemeinsame methodische 
Standards zur Verringerung der Aus­
wirkungen der Lebensraumzer­
schneidung für die Tiergruppe der 
Amphibien entwickelt und publizi­
stisch aufbereitet werden. Zusätz­
lich soll die Effizienz der gesetzten 
Schutzmaßnahmen in allen Ländern 
verbessert werden.
Die Gefährdungen für unsere wert­
vollen Naturgüter machen an den 
Staatsgrenzen nicht Halt, also soll­
ten es die Schutzmaßnahmen auch 
nicht tun!

Projektpartner in Slowenien

Center za kartografijo favne in flore 
(Centre for Cartography of Fauna 
and Flora)
Antoliciceva
SI-2204 Miklavz na Dravskem polju

Ansprechpartner:
Katja Poboljsaj, dipl. biol. 
Projektleiterin

Projektpartner in Italien
Parco Naturale delle Prealpi Giulie 
piazza del Tiglio 3 
I-33010 Resia 
Ansprechpartner:
Dr. Stefano Santi 
Direktor

Projektpartner in Österreich
Landesmuseum für Kärnten 
Abt. für Zoologie 
Museumgasse 2 
A-9020 Klagenfurt 
Ansprechpartner:
Dr. Paul Mildner 
Kustos für Zoologie

Naturhistorisches Museum Wien 
1. Zoologische Abteilung 
Herpetologische Sammlung 
Burgring 7 
A-1014 Wien 
Ansprechpartner:
Dr. Antonia Cabela 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

OÖ. Landesmuseum/Biologiezentrum 
Johann-Wilhelm-Klein-Straße 73 
4040 Linz

Ansprechpartner:
DI Michael Malicky 
EDV-Administration

Die EU-Gemeinschafts- 
initiative Interreg IM A
ist ein Programm zur Förderung von 
grenzüberschreitenden Projekten 
sowohl an den EU-Binnengrenzen 
als auch an den EU-Außengrenzen. 
Im Mittelpunkt der Initiative stehen 
Maßnahmen, die benachbarte 
Grenzregionen zwischen den Mit­
gliedsstaaten bzw. zwischen der 
Union und Drittländern betreffen. 
Die Kofinanzierung erfolgt aus dem 
EFRE-Strukturfonds (Europäischer 
Fonds für Regionalentwicklung). Die 
laufende Programmperiode dauert 
bis 2006.
Gefördert werden wirtschaftliche Ko­
operationen, Humanressourcen und 
regionale Kooperationen sowie die 
nachhaltige räumliche Entwicklung. 
Kärnten hat an folgenden zwei In­
terreg III A-Programmen Anteil:

Interreg III A / Phare Cbc Österreich
-  Slowenien:

Das Zielgebiet des Programms um­
fasst die Nuts Ill-Regionen Unter­
kärnten und den Zentralraum Kla­
genfurt-Villach (Bezirke Klagenfurt- 
Stadt, Klagenfurt-Land, Villach- 
Stadt, Villach-Land, St. Veit, Völker­
markt und Wolfsberg).

Interreg III A Österreich -  Italien:

Das Zielgebiet des Programms um­
fasst die Nuts Ill-Regionen Ober­
kärnten und den Zentralraum Kla­
genfurt-Villach (Bezirke Klagenfurt- 
Stadt, Klagenfurt-Land, Villach- 
Stadt, Villach-Land, Spittal, Herma­
gor und Feldkirchen).
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Abb. 1: Erstes gemeinsames Arbeitstreffen mit den slowenischen und italienischen 
Projektpartnern im Besucherzentrum des Parco Naturale delle Prealpi Giulie in Re- 
sia/Friaul (UD). (Foto: K. Krainer/Arge NATURSCHUTZ)
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